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eingesetzt worden, und allein vom 1.—10. Januar
haben gegen 3000 Passagiere in diesen neuen
komfortablen Fahrzeugen die prächtige Fahrt
Zermatt-Gornergrat (3136 m) genossen. Mit
ihren zahlreichen grossen Aussichtsfenstern, die
nach allen Seiten freie Sicht in die wundervolle
Hochgebirgswelt gewähren, erfreuen sich diese
Fahrzeuge bereits grosser Beliebtheit. — Auch
die Wengernalpbahn ist dm Begriffe, fahrzeit-
verkürzende neue Motorwagen einzusetzen, die
bei der starken Frequenz ihrer schönen Skige-
biete ohne Zweifel lebhaft begrünst werden.

Kursaal Bern. Unterhaltungskonzerte täglich
nachmittags und abends. Orchester René
Schmassmann. Dancing allabendlich und Sonn-
tagnachmittags. Kapelle Erwin Bestgen. Boule-
Spiel, Bar.

Neue Bergbahn-Motorwagen. -v- Im Bestre-
ben, den vor allem durch den Skinport erhöhten
Frequenzen des Winterverkehrs durch raschere
und zugleich bequeme Beförderung zu genügen,
haben auch unsere Bergbahnen ihr Rollmaterial
teilweise schon modernisiert oder sind im Be-
griffe, es zu tun. In diener Saison sind die zwei
neuen Motorwagen der Gornergratbahn mit sehr
gutem Erfolg erstmals auch im Winterverkehr

Hans Albers in Bern! In einer seiner be-
sien Rollen, dem Liliom, von Franz Molnar, wird
der bedeutende Künstler auch in Bern zu hören
sein. Das Gastspiel mit einem ganz vorzüglichen
Ensemble findet nächsten Donnerstag, den 22. und
Freitag, den 23. Januar, 20.15 Uhr im Theatersaal
des Kursaals Bern, statt. Karten bei Müller &
Schade AG., Theaterplatz 6.

K URSAAL BERN
Zliensf«»-, 27. ./annar

Gedächtnis-Konzert
sit B/ire« von

W. A. MOZART
g-e/i. 27. /anuar f 756'

und

GIUSEPPE VERDI
gest. 27. Jani/ur 790/

Orchester René Schmassmann
Giuglio Finardi. Tenor

Vorträge für junge Leute. Evange-
lische Jugendgruppen sowie die freien Schulen
der Stadt werden vom Montag, 26. Januar, bis
Donnerstag, 29. Januar, im grossen Saal, Zeug-
hausgasse 39, Vortragsabende durchführen. Am
ersten Abend soll als Einführung das Laienspiel
« Christofferus » von O. Bruder zur Aufführung
gelangen; an den anderen drei Abenden wird
Herr Seminardirektor A. Fankhauser über wich-

tige, jeden jungen Menschen berührende Fragen
sprechen. Den evangelischen Gruppen ist vor al-
'lern auch daran gelegen, zu zeigen, dass bei ihnen
ein fröhlicher, aufgeschlossener Geist herrscht.
Jeder junge Mann und jede Tochter ist herzlich
eingeladen. Ein allfälliger Ueberschuss der frei-
willigen Kollekte wird der notleidenden Jugend
im Ausland zugute kommen.

•1

Ausdauernd,
nicht abergläubisch!

•W 1»; 2.C-Î

Die Sitte, auf Holz zu klopfen (Teu-teu! sagen
dabei die Theaterleute), kommt vom Brauche,

in Dankbarkeit an Jesus, der am Kreuze
starb, zu denken, um so ein Unglück ab-
zuwenden. Doch wie kläglich nimmt sich
aber der Aberglaube aus im Vergleich
zur Ausdauer, die immer das letzte Wort
hat. Denken Sie jetzt daran, denn: Tref-

fersumme erhöht um Fr. 101000.— auf

5S

Fr. 631 000.— Trefferzahl um 6080 erhöht
auf 28 849!

Haupttreffer: Fr. 5««M.—, 2««M.—, 2mal
1««M.—, 5 mal SM«.- etc....

Jede lOAos^Seri^ enthält mindestens 1 Treffer
und bietet 9 übrige Chancen I

konto III 10026.
Adresse: Seva-Lotterie, Bern.

Ziehung im Februar!

eilansicht aus einem gemütlichen Wohn- und
Speisezimmer. Man beachte die wundervolle
Raumstimmung, die hier der entwerfende

Innenarchitekt mit sicherem, vorbildlichem Gc-
schmack zu schaffen wusste. Bei Möbelpfister kosten
gemütliche Räume dieser beliebten, traditionellen
Schweizerart weniger, als Sie glauben. Lassen Sie
sich durch einen unverbindlichen Rundgang durch
die Wohnkunst-Ausstellungen überzeugen. Sie sind
eine wahre Fundgrube origineller Wohnideen.

Entwurf, Modell und Alleinverkauf: MÖbel-Pfister AG.,gegr. 1822

PorfeiZeZZic/ie IPo/m/cu/i.st-/fussteZZungen in Basel - Zü-
rieh - Bern, sowie in der FaZtrik in SuZir Z»ei darau.

Verlangen Sie bitte den neuesten Katalog 1948 Sie
erhalten ihn gratis und unverbindlich.
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eingesetzt worden, und allein, vom 1.—10. ànuar
baden gegen 3000 Rassagisre in diesen neuen
komkortabisn Kakrzeugen die präcktige Kakri
Termatt-Dornsrgrat (3136 m) genoszen. Mit
ibrsn zabireicken grossen àssicbtstenstern, elie
nacb allen Leiten trete Siebt In à wundervolle
ltoebgebirgswelt gswäkren, erkreuen sà diese
Kabrzeuge bereits grosser Lsliebtkeit. — TVucb
die IVsagsrnaipbakn ist à Legrikke, ksbrzsit-
verkürzende neue Motorwagen einzusetzen, ciie
bei der starken Krequenz ibrer scbönen Skigs-
biete okne Xweitet iebkatt begrüi-st wer«jen.

Kursaa! Lern. Dnterbaltungskonzerie täglicb
nacbmittags und abends. Orcks-ter Rene
Sckmsssmann. Dancing aliabendbeb unk Sonn-
tagnacbmittags. Kapelle Krwin IZestgen. Louie-
Spiel, Lsr.

bleue Lergdaku-Motormageu. -v- Im Lestre-
den, den vor allem durck <lsn Skisport erkökten
Frequenzen <lss IVinterverkebrs durcb rsscbsre
und zugieicii bequeme Letörderung zu genügen,
bsben aucb unsers Lergbabnen ibr Rollmstsriai
teilweise scbon modernisiert oder sind im IZe-
gritke, es zu tun. In dierer Saison sind die zwei
neuen Motorwagen der (lornergratbabn mit sskr
gutem Krkolg erstmals aucb im IVintervsrkekr

Hans fibers in Lern! In einer seiner be-
sien Rollen, dem Diiiom, von Kranz Molnar, wird
der bedeutende Künstler aucb in Lern zu boren
sein. Las (lastspiel mit einem ganz vorzüglicden
Knsemble kinciet näcbsten Donnerstag, den 22. und
Kreitag, den 23. danuar, 20.13 Ilbr im Ikeatersaal
des Kursasis Lern, statt. Karten bei Müller 6-
Sckade zVL!.. 1'tisaierpiatz 0.

/)àào-, 27. dannar
(^edàoìitii is-k^Diiîûkl'l

2N L/»rsn con
XX X lXlO/.Xli'I

K'c/a 27. /anuar /7ZK

unci

LlLLL??L VLliDI
27. Vanuur /Si?/

Oreiicstcr René Scbmassmaim
kinsi'à "lenvi'

Vortrage tür lunge Deuts. Kvsnge-
liscbe dugendgruppen sowie die treten Lcbulen
der Stadt werden vom Montag, 26. danuar, bis
Donnerstag. 2g. dsnuar, im grossen Saal, Ksug-
bsusgssse 33, Vortragsabende durcktübren. Tim
ersten 7tbend soll als Kinkübrung das Dsisnspiel
« Lkristotterus von D. Lruder zur Ttuttübrung
gelangen: an den anderen drei TVbenden wird
Klerr Ssminardirektor 7t. Kankkauser über wick-

tige, jeden jungen Menscken berükrende Kragen
sprecken. Den svangeliscken (Zruppsn ist vor al-
dem aucb daran gelegen, zu zeigen, dass bei iknen
sin tröklicker, autgescklossener Deist berrscbt.
.l eder junge Mann und jede lock ter ist ksrzlicb
eingeladen. Kin alltälliger Debersckuss der trei-
willigen Kollekte wird der notleidenden lugend
im Ttusland zugute kommen.

/^usciavsrnci,
nîckî ake^glciukîsck!

î
vie Sitte, out tlolz zu Klopsen <?eu tev! sogen
dobei die Iksoterlsuts), kommt vom Rrovcke,

in vonkborkeit on Issus, der om Kreuze
storb, zu denken, um so ein Unglück ob-
zuwenden, vocb wie klöglicb nimmt sick
ober der Aberglaube ous im Vergleicb
zur Ausdauer, die immer dos letzte V/ort
Kot. Denken Sie jetzt doron, denn - Ir«s-

ssrsumme srböbt um fr. IVKXX).— out

^ fr. bZI (XX).—! Iresserzokl um üvLO srböbt
ouk 28Sd?!

j floupttresssr: fr. SG>OG.—, 2OOOO—, 2mol
I«««« 5 mol S«««.- etc....

lede sntbölt mindestens l Ireffer
und biete» übrige Lkoncen l

Konto III lv<)?à.
/tdresse. Ssvo-Iotterie, kern.

Züiskung im kskruar!

eilansicbt aus einem ^emütlieben XXObii- ,ntd
Lpeisoêiioriner. Nun besobte die wundervolle
LaninstiininnnA, die liier der entwertencle

lnnenarebitebt mit sieberem, vorbildliebem Le-
sebmaeb ?:n sebalken wusste. Lei Nökelpüster Icosten
Aemütliebe Lüume (lieser beliebten, traditionellen
Lebweizierart weniger, als Lie ^lauden. Lassen Lie
sieli (lurcli einen unverliindlieben LundßunA dnreb
die Mobnlcunst-TXusstellunAen übersenden. Lie sind
eine wabre Lundßrube oriAineller ^obnideen.

Kntwnrk, Modell und tlicioverkant: ^lökel-l'lisler ^(L,gegr. 1322

Lor/n/d/ie/ie lLo/rn/cunst-din Lasel - ^ü-
ric/t - Lern, sonie in der Ladrüc in Lu/tr /rei glnran.

Verlangen Sie bitte den neuesten Latalod 1948 Lie
erbulten ibn Arutis und unverbindlieb.
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